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9 Deutſchlaud teneichnet iſt der Beſcheid: der Handels wuniſter l. A.] Alles ruhig, die Bevölkerung legt eine feundliche daß letztere England ein Zuſammengehen mit Frank 
. Möller, Der Beſcheld lauter dahin, daß die und willige Haltung an den Tag, die Eisifverwal-| vac geböten und deshalb fürchten ſit auch keine 
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va 


Berlin, 17. September. „Der Krieg in 110 Eingabe der Handelskammer leinen Anlaß zur Auf- tung wird durch die egoptiſchen Behörden geführt. | Mißachtung der franzöſiſchen Intereſſen in Egypten 
iſt beendet“, fo meldet General Wolſeley 3 hebung der Anordnung betreffs ihrer Enthebung Faſt die geſammte ungliſche Expedltlons⸗Armee wird ſeitens Englande. Dies platonische Vertrauen in 
inißeriums von amtlichen Funktionen biete. Die Görlitzer Han- hierher kommen. Die Truppen werden in der Cita- die Groß mut und den guten Willen Englands 
r Kenntniß des engliſchen ee alen delekammer wird ſich nunmehr an das Abgtordneien⸗ delle und in den Kaſernen von Kaft⸗-el Nil und wird zwar von nicht Gambettiſtiſchen Kreiſen keine 
klingt. Er fügt binzu, er jei in Kalro haus wenden. Maſſieh untergebracht werden. Mit dem General] wege getheilt. Trotzdem werden die Artikel deutſcher 
Schichten der Bevölkerung mit 0 Paſcha befa — Spanien if von einer großen Ueber- Wolſeley hat auch fein Generalſtab das Palats] Blätter, welche gegenüber dem etwas ſiegeeberauſchten 
ö aner bolt der Ober⸗ ſchwemmung beimgeſucht. Nach drei Monate an- Ahdin bezogen. Tone der Londoner Preſſe mit Sympathie von 
o en ſich in Gefangenſchaft. Ban u et» haltender Trodenheit, weldpe im halben Königrelche München, 16. September. Heute Abend fand Frankreichs Intereſſen in Egypten ſprechen, hier 
N ſefehls haber die Haltung 0 en alle der Ernte großen Schaden zugefügt und die Wein- unter beſonderer Feierlichkeit die Eröffnung der in⸗ durchweg mißtrauiſch und ſchroff als verdächtig zu⸗ 
hre Schuldigkeit gethan m 2 un v DORT ernte ſchwer bedroht hat, iſt ein plötzlicher Um⸗ ternationalen Elektrizitäts-Ausſtellung, verbunden mit rückgewieſen. 
u beiteten anne pn d ; t u dee ſchwung dee Witterung eingetreten. Ein heſtiger elektro- techniſchen Verſuchen, in den Räumen des Petersburg, 16. September. Der Vater des 
12 208 8 ichtan = N uff . Re Weſtſturm mit ſtarkem Regen und Hagel, Donnern königlichen Glaspalaſtes durch den Herzog Karl Kaiſermörders Ryſſatow erbat und erhielt die Er⸗ 
e genthell verette 1 55 Re zum Ruͤcktrausport] and Blitzen iſt über die Halbinſel hereingebrochen. Theodor, als Stellvertreter St. Majeſſät des Kö- laubniß der Namensänderung. — Das Gerücht 
„des größten Theile * annſchaften. x In Madrid find fünf Perſonen vom Blitze er⸗ nige, ſtatt. Bereits um 7 Uhr Abende verjam- tritt immer beſtimmter auf, daß die Kaiſerin wünſcht, 
fe Nun wendet fi * allgemeine Jutmeſſe 115 ſchlagen. In den öffentlichen Promenaden iſt gro- melte ſich das Komitee mit ſeinem Präſidenten Dr. daß am 29. September die Krönung ſtattfinden 
s urgemäß der 1 Was wird mit Arabi ge- ßer Schaden angerichtet, die Drainirung iſt ſo W. von Beetz und Fr. Haenle an der Spitze, im möge, weil fie an dieſem Tage zuerſt Petersburg 
en Wenn England, das ja nominell im ſchlecht, daß der in Suömen fließende Regen vit] Veſtibüle des Ausſtellungs gebäudes. Am Elngange betrat. Die Redaktionen erfahren, am 19. Sep⸗ 


uftrage des nchtmäßig eingeſeßten Khedive einen Wege überfluthete und den Verkehr der Pferde⸗ des Glaspalaſtes wurden vom Vorſtande die zur tember intendire das Kaiſerpaar nach Moskau ab⸗ 
Rebellen“ bekämpft hat, dieſe Fiktion jo weit iriebe, bahnen — l Die den Norden mit dem re Feier 1 8 0 geladenen ee empfangen, zureiſen; nachdem die freiwillige Ochrana gelegent- 
ven „befiegten Gegner nun auch wie 0850 „nr Spaniens verbindenden Eijenbahnen find beſchädigt, die ia Uniform, bez. im ſchwarzen Frack mit weißer lich des letzten Namentages des Zaren jo vorzüg⸗ 
5 bellen“ niederſchleßen zu laſſen, jo wer es für an manchen Orten fo ſtark, daß der Verkehr unter- | Binde eiſchlenen waren. Um 7½ Uhr begaben lich organifirt auftrat, daß die Maſſenentfaltung der 
0 unen ſolchen on, Et Dane. brochen iſt. An manchen Stellen iſt auch der) ſich der Prinz durch die elektriſch beleuchtete Brien- | Polizei und die uſuelle Eskorte wegfallen konnte, 
ich Be 5 5 er — ln 9 guſchſug Telegrapbenverkehr unterbrochen. In Murcia, Al- ner- und Arcleſtraße nach dem Glaspalaſte, wo ſoll derſelben die für die Krönung wichtige Rolle 
5 ein gemeinter h 0 e les {9 if meria, Andaluſten und Galizien haben ebenfalls Allerhöchſtderſelbt von den Mitgliedern des Komitees des kaiſerlichen Schutzes zugedacht fein. „Rußki 
a eine „Rebe 1 undlage in der Erkennt Ueberſchwemmungen ſtattgefunden. In Katalonten, und der Prüfungs⸗Kommiſſion empfangen und in Wiedomosti" melden, das Kriegsminiſterium plane 
ill, batte ihre ſiitlicht 5 8 ische Voll mehr Navarra und Kaftilien find die Ausſichten für die den für die Eröffnung reſervüten Feſtraum geleitet die Durchführung der Idee Skobelew's, nämlich 
„ af, daß Egypten e ae 11 + ziſcher Weinernte ſchlecht, in Andaluſten etwas beſſer. wurde, woſelbſt die Ehrengaſte bereits verſammilt durch Belfügung zweier Guttapercha⸗Kiſſen an jeden 
nd mehr zum bloßen Ausbeutungeo ie Gan wer Spanien wird viel Getreide importiren müſſen, die waren. Bei Eintritt des Herzogs Karl Theodor tn] Kavalleriſten dieſelben zur Durchſchwimmung aller 
pelulanten berabjanf; er fand, >: 5 1 Brodpreiſe find ſchon jetzt ſehr hoch. Die Mals⸗ den Ausſtellungsraum wurde von der Muſik ein Flüſſe zu befähigen. Saratowsli Liſtok erzählt unter 
5 Regent web die Macht noch den 55 ernte verſpricht beſſer zu werden, die Aepfel im Nor. Feſtmarſch vorgetragen. Hierauf hielt der Präſtdent der Aufſchrift: „Attentat auf dir Station Berent⸗ 
aß, bie. euzopäljche R en en find nie jo ſchön geweſen, im Allgemeinen iſt des Komitees, Profeſſor Dr. von Berg, eine An- ſchut der Orenburg-Bahn“, daß der Adelsmarſchall 
1 —0 tk 1 he er Sommer dieſes Jahr für den Ackerbau aber jehr| rede und richtete an den Stellvertreter Sr. Majeſtät Graf Tolſtot den Präfidenten Boſttrom vom Nitola- SER 
auf die That⸗ Z ²˙ ˙: ͤ. ...,... die Eröffnung der Aueſtel⸗ jewſchen Landſchaftsamt mit dem Revolver überſiel 
— Die herzliche Aufnahme, welche das öfter- lung allerhuldvollſt vornehmen zu wollen. Nachdem und denſelben am Bein verwundete. Gerüchte mo 
reichiſche Kronprinzenpaar in Breslau fand, wird der Prinz dieſer Bitte entſprochen und im Namen tivirten das Attentat mit Familienangelegenheiten. Die 
in Oeſterreich Ungarn wie ein Eieigniß von politi-[des Königs die Ausſtellung für eröffnet erklärt, Unterſuchung iſt eingeleitet. 
ſcher Bedeutung interpretirt. Inzwiſchen bat Prinz wurde auf Letzteren ein dreimaliges begeiſtertes Hoch 
Wilhelm, wie wir erfahren, eine Einladung des ausgebracht, worauf vom Orcheſter die National- Provinzielles. g 
Kronprinzen Rudolf zu den Neuberger Jagden an- hymne intonitt wurde. Sodann geruhte Herzog Stettin, 18 September. Der deutſche 
genommen und ſeiner Freude Ausdruck gegeben, den] Karl Theodor die Vorſtellung einzelner Mitglieder[ Sparkaſſentag, deſſen Abhaltung namentlich 
fülſtlichen Freund ſchon gegen Ende des nächſten des Komitees und beroorragender Ehrengäſte, ſowie in den Kreiſen der jeit Kurzem vereinigten Armen ⸗ 
Monats wiederzuſehen. der rp per des . 88 165 7 . pfleger Deutſchlande gewünſcht wurde, ſoll nun am 
Verl 0 \ zypten li und, geleitet von der Verſammlung, die Ausſtellung 6. Oktober Abends in Darmſtadt abgehalten wer⸗ 
W Ye, nber. Aus Eappien liegen „ besichtigen, wobel Brofeffor Dr. W. von Beetz den. Auf der Tagesordnung ſiehen! Spartafjen- 
Alexandrien, 16. September. Kurſchid die Ehre der Führung zu Theil wurde. Nach dem] Geſetzgebung (Referenten Stadtverordneten - Vorſteher 
Paſcha, der Kommandant von Adult, bat ſich zur Umgange wurden im Theater ri Ausſiellung lebende] Jordan in Glogau und Sciifiellr A. Lammers 
Uebergabe des Forts bereit erklärt. Bilder mit elektrſchen Lichteffekten t Arsführung Fin Bremen); Populariſtrung der Spauk iſſen⸗Kin⸗ 
London, 16. September. Sammlliche gebracht, welchem Schauſpiel der Prinz ebenfalls bete] richtungen (Referent Grubendirektor Knops in Sie ⸗ 
Abendblätter melden aus Alexandrien, Millaha ſei wohnte, und das fi der höchſten Zufriedentett zuf gen); Ueberteagbarkeit der Guthaben (Referent Ober⸗ 
von allen Mannſchaften der Aufſtänviſchen geräumt, eifrtuen hat. (N. A. 3.) bürgermeiſter Kuntze in Plauen. Der letzte dieſer 
dieſelben hatten ſich offenbar in ihre Heimathsorte Ausland. drei Gegenſtände dat mehr in ſich, als man ihm 
zurückbegeben. Paris, 16. September (Poſt). Durch die auf den eiſten Blick vielleicht anſieht. Wenn es 5 
Alexandrien, 16, September. Der) bieſigen Blätter läuft eine Notz, wonach Deuſſch⸗ gelingt, die Sparkaſſen Einlagen durch gam Deuiſch⸗ 
Khedive beabſichtigt, ſich nächſten Donnerſtag nach land und Rußland ſich verſtändigt hätten, den Zu⸗ land hin, oder zunächſt wenigſtens in größeren zu ⸗ 
Kairo zu begeben. ſammentritt eines Kongreſſes zur Regelung der ſammenhängenden induſtriellen und agrikolen Gebie- 
Das Mintflerium des Auswärtigen hat den egppliſchen Frage berbelzuführen. Diplomatiſche Pour⸗ ten übertragbar zu machen, ſo daß an jedem Side 
Konſuln ein Hinausoſchieben des Verfalltags für Han- parlers ſeten deswegen bereits mit den übrigen einer Sparkaſſe wiedererhoben oder durch weitere Ex- Bi 
delswechſel vorgeſchlagen. Mächten eingeleitet worden. In unterrichteten K ei ſparniſſe vermehrt werden kaun, was anderswo bei Ba 
Der Kommandant von Damiette Abdellal fol|jen weiß man nichts hiervon. Das Mémorial] einer Sparkaſſe eingelegt worden iſt, ſo machen wir 
über eine Streitmacht von 5000 Mann, aus Schwa- iplomatique läßt ih aus London melden, daß die uns den Hauptvorzug der Poſt⸗Sparkaſſen zu eigen, 
zen beſtehend, verfügen. türliſch-engliſche Milltär- Konvention fallen gelaſſen ohne daß, oder ehe die Reichspoſtoerwaltung die 2 
Alexandrien, 16. September. Das ſel. England werde vielmehr mit der Pforte einen längſt erſtrebte Ermächtigung zur Annahme denn 
Fort Aslan, welchts eine halbe Stunde von Kafr⸗ Vertrag abſchlließen über die Reorganifation Egyp⸗ | Spareinlagen erlangt. Der Arbeiter kann daun von 
dowar entfernt liegt, hat ſich heute früh dem Ge- tene, welcher der Zuflimmung der Großmächte unter⸗ seiner Ftetzügigleit Gebrauch machen und den A: 
neral Wood übergeben. Alsbald nach seinem Ein- breilet werden würde. Die Frage des Eurz-Kanals | beitior! wechseln, ohne ſelne Zurädlegungen ler. 
telt in das Fort frug General Wood, wo ſich ein] werde beſonders geregelt werden. Hinſichtlich jenes] auslöſen, dort wieder anbringen zu müſſen. Die 5 
gewiſſer Porluccl, ein ehemaliger Offizier der italle⸗ Vertrages gingen Englands Abſichten dahin, eine offenbare Nützlichkelt einer ſolchen Veranſtaltung hat 
nischen Marine, befinde, der von dem Schiff „Ka- Konferenz oder einen Kongreß zu vermelden. Eng⸗ nicht nur den ſächſiſchen Sparkaſſentag, der vor eini- 
Der „Times“ Korreſpondent jagt: „Das find | eifidarbo“ deſertirt jet, um mit den Rebellen ge- land wolle vielmehr den Vertrag den anderen Ka- gen Monaten in Freiburg abgehalten wurde, ſondern 
Diejenigen, welche den Khedivt um Wiedertinſetzung] meinſame Sache zu machen. Nach einigem Zögern binetten auf dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege auch den gleichzeitig da abgehaltenen ſächſiſchen Ge ⸗ 
Arabte als Kriegeminiſter baten, welche die Stimme wurde Porlucci in der Uniform eines egyptiſchen mittheilen. Bezüglich des Suez Kanals ſollen einer] meindetag bewogen, dieſelbe den Sparkaſſen des 
Konferenz in Konſtantinopel die englischen Propo- Landes zu empfeblen, und der Stifter und Bor- 
ſitionen unterbreitet werden. Im Uebrigen gedenke ſißende des erſteren, Oberbürgermelſter Kuntze in 


der Nation waren, welche die Türken verwünſchten Offiziers vor den General Wood geführt, welcher 

ud nur von Patrioten gleich Arabi regiert ſein denſelben zu einem armirten Zuge ſchickte, der zum 

wollten. Kein Einziger dürfte ſich eigentlich gegen Schutze der behufs Ausbeſſerung der Eiſenbahn en⸗ England Port Said mit einer Landzone zu verlan- Plauen, wird ann dem deulſchen Sparkaſſentage zu 

a gen und außerdem die engliſch-franzöſiſche Kontrole Darmſtadt als Referent vorausſichtlich das Gleiche 
auf neuer Baſis wieder berzuſtellen. Die egyptiſche anheimgeben. 


u Strick, der fie aufknüpfte, flräuben.“ Unter gagirten Arbeiter in einiger Entfernung von Kafr⸗ 
Armee werde aufgelöft und das Protektorat Eng⸗ — Die Möglichkeit der Verſchlebung 


en blieb Arabi wenigſtens ſich gelber treu. Ce dowar hielt. Darauf nahm General Wood die 
alte vielleicht auf dem Voüblutpferd, das ihn aus Unterwerfung der egyptiſchen Ofſtziere entgegen. 
der Schlacht von Tel el⸗Kebir forttrug, gerades Alexandrien, 16. September. Als die lands über Egypten durch eine Dffupation von uno en Briefen in Druckſachen iſt duich bie 
Wegs die weſtliche Wüſte erreichen und dort unter beiden Züge, welche heute Nachmitiag von hier ab⸗ beſtimmter Dauer geſichert werden. Wenn die Groß⸗ bezüglichen Einrichtungen der Poſtverwaltung zwar 
den befreundeten Bedulnenſtämmen von Zripolts gingen, um Kriegsgefangent von Kafrdowar Hierher | mächte dieſem Reorganijations- Programm zustimmen, nach Kräften eingeſchränkt, nicht aber vollkommen 
Schutz finden können. Anſtatt deſſen ging er nach zu bringen, in Kaftdowar anlangten, waren die werde England keine Kriegs -Indemnität fordern. beſeitigt. Die Erfahrung lehrt, daß namentlich um · 
Rao und verſuchte mit letzter Kraftanſtrengang, Rebellen ſämmilich verſchwunden und hatten nur ein Dem gegenüber erfahren wir jedoch von gut infor- fangreiche Zeitungen unter ſchmalem Streifband 
die dortige Bevölkerung aufzuwiegeln, ein Verſuch, kleines Detachemtut zur Bewachung ihrer Waffen mirter diplomatiſcher Quelle, daß die Intentionen (nicht Kreuzband) und offene Briefumſchläge ſich als 
der natürlich mißlingen mußte. So ſitzt er denn zurückgelaſſen. Die engliſchen Truppen beſetzen ge- der engliſchen Regierung betreffs Egyptens durchaus gefährliche „Beleffallen“ darſtelen. Es find kaher 
gefaugen und erwartet fein Urthell. genwärtig Kafedowar. Das Artillerie- Lager zu „gemäßigte“ ſeien und jede Verletzung anderer ſchon wiederholt aus den Kreiſen des Publkums 
e De Handelskammer in Görlitz iſt nun- Ramleh iR aufgelöſt und die Marineſoldaten ind europälſcher Intertſſen aus ſchlöſſen. Die Gambttti⸗ Stimmen laut geworden, welche bei der Bofvermal- 
mehr auf ihre an das Staate miniſterium gtrichtete von dort zurückgezogen worden. Es geht dae Ge- ſiiſchen Blätter fordern England auf, ſich um Europa tung den Eclaß einſchränkender Beſtimmungen hin⸗ 
Nemonitiation gegen das Verfahren des Handels- rücht, daß Damiette kapltulirt habe. nicht weiter zu kümmern und nur ſeinen eigenen ſichtlich der Verpackung der Drucksachen befürwortet. 
Win ſters Fürſten Bismarck beſchieden worden. Un- Kairo, 16. September. In der Stadt iſt Intereſſen zu geborgen. Allerdings fügen ie hinzu, ja ſelbſt die Aneſchließung der Strelſbandſendungen, 


hängntßvollem Irrthum, als er dabei 
n fraft des egypliſchen Volkes rechnete, und das war 
n der große Fehler, den er nun wird bereuen müſſen. 
» An feinen reinen Abſichten aber zu zweifeln, halten 
N 25 une nicht für berechtigt; leine einzige ſeiner 


andlungen ſpricht gegen dieſe Auffaſſung; in 
abrhaft nobler und ritterlicher Krlegſührung hätten 
„ die Engländer von ihm lernen können. Allein was 
e helfen alle dieſe perſönlichen Tugenden gegen das 
R große, überwältigende Verhängniß? Arabi tritt jo- 
je eben in den fünften Akt der Tragödie ein, in der 
er zu ſelnem Verderben die Rolle des Helden ſplelt. 
Der vierte Akt war die Niederlage dei Tel - el-Kebir 
. und der ſchmachvolle Abfall ſeiner Anhänger. Solche 
Szenen machen immer einen widerwältigen Eindiuck, 
4 erlel ob ſie ſich unter der römiſchen Plebs zur 
Zelt der Gracchen oder unter den ftlaviſch gewöhn⸗ 
den Fellachen Egyptens ereignen. Den Sieger 
„ Atabt Hätte der Pöbel von Kairo mit Jubel und 
n dan baren Gebeten empfangen, den beſiegten woll 
e een ſie ſtenigen. Die klügeren Leute traten alsbald 
n in einer Verſammlung zuſammen, um dem Khedive 
ne Ergebenbeitsadreſſe zuzuſenden. In Altxandrien 
war natürlich daſſelbe widerwärtige Schauspiel. 
Europäer und Eingeborene wettelferten in Freuden ⸗ 
bezeugungen. Italiener trieben die Selbftverleug- 
nung ſo welt, Fahnen durch die Stadt zu tragen 
it der Inſchrift: „Evviva Inghilterra!* Der 
Nas. el-Tin-Palaſt, welcher in den letzten zwei Mo- 
vaten völlig vereinſamt war und deſſen Stille nur 
durch gelegentliche Beſuche von Konſuln und das 
Gemurmel der Palaſtbeamten, welche engliſch aus 
Ollendorf lernten, unterbrochen wurde, fleopt jetzt 
don Glückwünſchenden, welche ihre Loyalität betheuern, 
kühlen und ihre Namen in die Beſucherliſte ein- 
ragen laſſen. 
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ſowie der Sendungen in offenen Briefumſchlägen] ſcheint. Die Konſtruktlon des Apparates iſt einfach. 
von der Poſtbeförderung empfohlen haben. Im Derſelbe beſteht aus einem doppelten Zeuganzug, 
allgemeinen Verkehrs⸗Intereſſe würde es gewiß zu] der durch einen Schlauch mit der Waſſerleitung in 
bedauern ſein, wenn die jetzigen, die Verſendung Verbindung ſteht und durch dieſelbe immerwährend 
der Druckſachen erleichternden Poſtvorſchriften nach mit Waſſer gefüllt wird, fo daß der Arbei- 
der angegebenen Richtung abgeändert werden ſoll⸗ tende thatſächlich ſtets von Waſſer umgeben iſt. Der 
ten. Um fo mehr tritt an die Verſender von Zei⸗ Kopf iſt durch eine der Taucherhaube ähnliche Be⸗ 
tungen unter Band und von Geſchäftsanzeigen ꝛc. deckung geſchützt, in welche durch eine Luftpumpe 
in offenen Umſchlägen die dringende Aufforderung friſche Luft zugeführt wird. Daß der Apparat einer 
heran, bei Verpackung der bezüglichen Gegenflände | ganz intenfiven Hitze widerſteht, bewies die geſtrige 
mit beſonderer Sorgfalt zu verfahren und damit der] Probe, bei welcher das Publikum in Folge der 
Verſchiebung von Briefen wirkſam vorzubeugen. So Hitze immer weiter zurückweichen mußte, während 
empfiehlt es ſich beiſpielsweiſe, die Zeitungen mög- Herr Schalla mit ſeinem Apparat inmitten der 5 
lichſt ſchmal zuſammenzufalten, das etwa dreiviertel | brennenden Scheiterhaufen ſich ruhig bewegte und 
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der Außenfläche bedeckende Paplerband beim Um- 
legen recht feſt anzuziehen und dem Ganzen nöthi- 
geufalls noch durch kreuzweiſe Umſchnürung mit 
Bindfaden vermehrte eftigfeit zu geben. Bei offe- 
nen Beiefumſchlägen erſcheint es andererſeits zweck⸗ 
mäßig, die Umſchlagklappe nicht einzuschlagen, fon- 
dern in gewöhnlicher Lage offen zu laſſen, zuvor 
aber, um das Zulleben zu verhindern, den gum⸗ 
mirten Rand wegzuſchneiden. 


ſich auch auf die umgeſtürzten, noch brennenden 
Haufen legte. Es hätte ſich bei der Feuerprobe 
wohl noch ein größeres Publikum eingefunden, wenn 
der Eintritte preis mäßiger geweſen wäre. 

— Aus der beutigen Sitzung des Schöffen⸗ 
gerichts erwähnen wir folgende Fälle: 

Die Arbeiterfrau Franziska Heintze, geb. 
Klink, war während eines Jahres bei dem Bäcker⸗ 
meiſter Lefévre zum Austragen von Backwaaren an- 


— In der verfloſſenen Woche flieg in der genommen und war auch beauftragt, das Geld für 
Pfennigſparkaſſe (Laſtadie) die Zahl der |gelieferte Backwaaren von den Kunden einzuziehen. 
Einleger von 3001 auf 3040, die der einzelnen] Sie hat dies wiederholt gethan, ohne das empfangene 
Einlagen von 16,336 auf 17,353 Mark. Die] Geld an Herrn L. abzuliefern, ſie verwendete viel⸗ 
Wocheneinnahme betrug 416 Mk. 75 Pf., welche] mehr in 16 Fällen das ihr übergebene Geld in 
in gewohnter Weiſe bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe de⸗ Höhe von 42 Mark in ihrem Nutzen. Des halb 
pontrt wurden. Das bei derſelben flehende Gut⸗ wegen Unterſchlagung angeklagt, trifft ſie eine Ge⸗ 
haben hat nunmehr die Höhe von 6294 Mk. 80 fängnißſtrafe von 2 Monaten. 

Pf. erreicht. Eine ähnliche Anklage war gegen die verehe⸗ 

— Am 7. d. Mts. hielt der hieſige ſtenogra⸗ lichte Arbeiter Bertha Jagd mann, geb. Pu⸗ 

phiſche Berein (Spſtem Neu- Stolze) ſeine diesjährige | kowsky, gerichtet. Dieſelbe trug für den Milchhänd⸗ 
ordentliche General - Berfammlung ab, welche von] ler Michaelis Milch aus und zog dafür die Be⸗ 
26 Mitgliedern der Herren⸗ und Damen - Ab- träge ein, von denen fie in 22 Fällen 92 Mark 
theilung beſucht war. Der erſtattete Jahres⸗Bericht] unterſchlug. Dafür trifft ſie eine Gefängnißſtrafe 
wies recht erfreuliche Daten über die im verfloſſenen von 2 Monaten. 
Bereinsjahre entfaltete Thätigkeit des Vereins zur Der Wittwe Amalie Erdmann iſt in der 
Verbreitung der Steuographie auf und iſt es dem hieſigen Artillerie⸗Kaſerne die Kantine und die Un⸗ 
Verein gelungen, durch Abhaltung von Unterrichts | teroffizier Speiſcanſtalt des 3. Bataillons des 34. Re- 
Kurſen eine beträchtliche Anzahl von Perſonen mit] giments übergeben. Dieſelbe iſt kontraktlich ver⸗ 
der Stenographle bekannt zu machen. Bel der vor- pflichtet, deu Soldaten nicht zu dulden, daß ſie die 
genommenen Vorſtandswahl wurde Herr Regierungs- gekauften Getränke auf der Stelle aus trinken, ferner 
Sekretär Böttcher zum Vorſitzenden einſtimmig wie muß ſie die Staatsſteuern zahlen. Das Letztere hat 
dergewählt. Auch in dieſem Jahre veranſtaltet der ſie nicht gethan, fie hat es vielmehr verſäumt, die 
Verein Unterrichts-Kurſe zur Erlernung der Stolze“ polizeiliche Genehmigung zur Betreibung des Ge⸗ 
ſchen Stenographie nach der vereinfachten Methode werbes einzuholen. Deshalb wegen Ueberttetung 
(Neu- Stolze), welche von den meiſten Berliner Par- der Gewerbeordnung angeklagt, wird gegen ſie auf 
laments⸗Stenographen vertreten und in den amt: 15 Mark Geldſtrafe erkannt. 


ße 2 
tan des Vereius in dieſer Zeil gerne bereit, 


t tede Serlof 
gewanjgie Auskunft iber Steuographer zu ke⸗ 
eilen. 


Vianoforte⸗Fabrilant C. Rene hierſelbſt iR auch von aufgeſtellten Butterkäſten. Gerloff wurde vom Wa⸗ 
Ihrer königlichen Hoheit der Frau Prinzeß Friedrich] gen geſchleudert und die 12jährige Emilie Wie ſt⸗ 
Karl von Preußen zum Hoflieferanten ernannt [phal zu Boden geſtoßen und über Bruſt und 
worden. Beine gefahren. Weder das Kind noch G. haben 
— Auf Beranlaffung des Stadtſchulraths erhebliche Verletzungen erlitten. 

Herrn Dr. Kroſta ſollen künftighin von Zeit zu — Geſtern Abend wurde der ſeit dem 12. 
Zeit Konferenzen der Lehrer der ſtädtiſchen Volks- d. Mts. vermißte Bootsmann Gerlach als Leiche 
und Bürgerſchulen abgehalten werden, um einerjeits aus der Oder gezogen. 


einen näheren Verkehr der Lehrer untereinander und mit 
den vorgeſetzten Behörden anzubahnen und um an- 
dererſeits Ideen über allgemein beſprechenswerthe 
Themata aus zutauſchen. Die Regierung ſteht die⸗ 
ſem Vorgehen der Stadtſchuldeputation wohlwollend 
gegenüber und wird zu den Konferenzen einen Ver⸗ 


— Fünf ungariſche Schweine, die von Berlin 
nach Stettin geſchickt wurden, find auf dem Trans 
port erſtickt und wurden bei der Ankunft hierſelbſt 
tobt im Waggon gefunden und zur Abdeckerei ab- 
geliefert. 

— Aus einer Lindenſtraße 5 drei Treppen hoch 


treter ſeuden. Die erſte dieſer gemeinſamen Sitzun⸗ belegenen Küche wurden vorgeſtern 2 ſilberne Eß⸗ 
gen findet am Don nerſtag, Mittags 12 ¼ Uhr, in löffel, gez. J. S, und eln ſilberner Theelöffel, gez. 
der Aula des Realgymnaſtume in der Schillerſtraße A. B., im Geſammtwerthe von 21 M. geſtohlen. 
ſtatt und behandelt den Gegenſtand: „Ziel und — Borgeftern wurde die Ver bindungeſtraße 
Methode des Geſang Unterrichts in den Volls⸗ Nr. 4 wohnhafte Arbeiter frau Koppelmann 
ſchulen.“ Um 10 Uhr deſſelben Vormittags wegen einer klaffenden Wunde in das Krankenhaus 
findet in der Turnhalle in der neuen Wall- aufgenommen. Die Verletzung will ſie bei einem 
ſteaße eine Geſangs Aufführung der Knaben der Streit mit der verehel. Schuhmacher Krauſe von 
Bolls⸗ und Bürgerſchulen ſtatt und zwar werden dieſer durch einen Schlag mit einem Stück Stabholz 
erſt die Schüler jeder einzelnen Schule verſchiedene | erhalten haben. 
Lieder und dann ſämmtliche Knaben die Chorlieder — Der Poſtdampfer „Donau“, Kapt. R. 
„Lobe den Herren, den mächtigen König der Ehren“ | Ringk, vom Norddeutſchen Lloyd in Bremen, wel 
und „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ fingen. cher am 3. September von Bremen abgegangen war, 
An dieſen Aufführungen bethelligen, ſich die Kna- iſt am 15. September wohlbehalten in Newyork an⸗ 
benſchulen auf der Galgwieſe, auf dem Roſengarten, gekommen. 
in der Pommerensdorfer Anlage, in Neu-Tornty, +r Tempelburg, 16. September. In der 
in der Wallſtraße, die Miniſtertalſchule, die katholi⸗ heute abgehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen Forſt⸗ 
ſche Schule, die Lucasſchule und die Bürgerſchulen deputation wurde beſchloſſen, aus fünf Jagen, 
in der Paſſauerſtraße und in der Wallſtraße. Abende welche vorläufig noch nicht zum Abtriebe kommen, 
findet in Wolff's Garten eine gejelige Zufammen- dennoch aber meiſt haureifes Holz haben, die Kle⸗ 
kunft der Lehrer ſtatt. fern zum Abtriebe zu bringen und dies Holz im 
— Die geſtern Nachmittag von dem Ingenieur Ganzen zu verkaufen. Vorausſichtlich wird die kgl. 
Schalla aus Wien auf dem Hofe der Artilerie- Regierung hierzu die Genehmigung geben, da bei 
laſernt mit feinem Apparate veranſtaltete Feuerprobe | einer Reviſton des Stadtwaldes der königl. Ober⸗ 
verlief günſtig. Der nach dem Ausſehen einem forſtmeiſter Herr von Donaließ ſich davon überzeugt 
Taucheranzuge ähnliche Apparat iſt hier nicht mehr hat, daß dies alte abtriebsfähige Beſtände find, 
nen, denn mit einem gleichen Apparat wurden be- deren ferneres Fortbeſtehen keinen Vortheil bringt, 
relts vor 3 Jahren im hieſigen Stadtpark Vorſtel⸗ da das Wachsthum dieſer alten Bäume aufgehört 
lungen gegeben. Der Schalla'ſche Apparat iſt nur hat. — Es wird brabſichtigt, einem hierſelbſt lange 
bedeutend verbeſſert, geſtattet eine freiere Bewegung gefühlten Bedürfniß abzuhelfen und eine ſtädtiſche 
und bietet für den damit Arbeitenden eine größere | Sparkaſſe 
Sicherheit. Trotzdem glauben wir nicht, daß ſich 
derſelbe dürfte praktiſch bel Feuers brünſten verwerthen 
laſſen, da ein Aufſteigen in einem brennenden Ge⸗ 
bände uns mit dem Apparat wegen der vielen an Stadtverordneten 
demſelben angebrachten Schläuche nicht möglich 


nen die Langen ſalzaer „Schwalbeneſſer“, 
bei einer Belagerung der Stadt Langenſalza Schwal⸗ 
ben gefangen und dieſelben verſpeiſt haben ſollen. 


mann Gütlaff und den Stadtverordneten Julius 
Jancke, E. Kuck, Korth und Weißmann behufs 
Berathung des Statuts zuſammen. Der Zins fuß 
für Einlagen wurde auf 4 Prozent feſtgeſetzt und 
wird demnächſt das Statut der Stadtvcrordneten⸗ 


Verſammlung und der Oberaufſichtsbehörde behufs 
Genehmigung vorgelegt worden. 


Landwirthſchaftliches. 

— Eiue „Zentralſtelle für Hanf- und Flachs 
bau in Deutſchland“ if zur Zeit in Berlin in's 
Leben getreten und ihr Augenmerk iſt auf die Ver⸗ 
mehrung von Geſpinnſtpflanzen gerichtet, wie ſolche 
Angeſichts der jährlichen Einfuhr von 600,000 
Zentnern Hanf und 400,000 Zentnern Flachs im 
Geſammtwerthe von 40 Millionen Mark im beut- 
ſchen Reiche als Bedürfniß erſcheint und demnach 
auch von Regierungen und Privaten verſchiedentlich 
angeſtrebt wurde. Dieſelbe geht von der Ider aus, 
daß der Flachsbau vornehmlich als eine Kultur für 
den bäuerlichen Grundbeſitz und ländlichen Arbeiter⸗ 
fand zu betrachten ſel, dem landwirthſchaftlichen 
Großbetriebe dahingegen die Kultur des Hanſs an⸗ 
heimfallen müſſe, deren Einführung aber nur zu er- 
möglichen ſei, wenn gleichzeitig die Errichtung von 
Hanfbereitungsanſtalten in's Auge gefaßt würde, 
die den techniſchen Betrieb ſelbſtſtändig übernehmen, 
zu welchem Behufe denn auch das dazu erforderliche 
Kapital zur Berfügung geſtellt wird. Ferner lehrt 
das Inſtitut, daß der Hanf die geeignetſte Vor⸗ 
frucht für die Zuckerrübe ſei, daß er dle beſten 
Eigenſchaften beſitze, einmal jedwede Unkräuter inten- 
fo zu unterdrücken, dann aber auch die ihm zu 
Theil gewordene, noch fo reichliche Düngung voll⸗ 
ſtändig zu abjorbiren, während die im Boden vor- 
handenen, von ihm nicht verbrauchten Pflanzennähr⸗ 
ſtoffe gewiſſermaßen chemiſch zerſetzt und in ſol⸗ 
cher Weiſe für die Nachfrucht, und namentlich für 
die Zuckerrübe äußerſt günſtig vorbereitet würden. 

Ob ſich dieſe Behauptungen bewahrheiten, wird 
ſich durch komperative Verſuche bald herausſtellen; 
derartige Verſuche ſollen bereits auch ſchon von ver ⸗ 
ſchiedenen Seiten zur Ausführung angemeldet ſein. 
Bei derartigen Verſuchen mag man fi direkt mit 
der Zentralſtelle für Hanf- und Flachs bau zu Ber⸗ 
lin, NW., Werfiſtraße 6 F, in Verbindung ſetzen, 
von der auch der geeignetſte Samen zur Ausſaat 
zu beziehen iſt, ſowie alle ſonſt wiſſens werthen An⸗ 
ordnungen und Informationen bereitwilligſt ertheilt 


werben. 


lehrt wird. Die Unterrichts⸗Kurſe werden von Herrn verurſachten die Arbeiter Bernhard Aug. Fleiſch⸗ Vermischtes 
Wall geleitet werden und beginnt ein folder fürifreffer und Guſtav Albert Köpſchall ruge- — Ein junges Ehepaar aus Berlin kam in 
Herren am Montag, den 2. Okto örenden Lärm und ſollten desbalb zur Nachtwache dieſen Jagen von ſelner Hach, iterelſe burch bie 
8 Uhr, in einem bgeführt werden. Beide leiteten jedoch en ſchen Schweiz zurück. In Baftl hat ich in das Gaſt 
Bund und eine d e bewohnte, ein 
der Citſabenh S ud jenes cles, 
an inen 8 . mi 1000 
Hoagem mit Reit d 
meldungen ungen Fran bemüchtigt 
anz Wittenhagen, Brettef aße 2, nge ſchon das Weite ſuchte, als er zu⸗ 
. Die Sitzungen des Beins ſiaden e Beegeßens gegen vit aug dur 8 Necht ins Hotel zurüdt- 
. Keiffag, Abends von 8 dis 10 Uhr, im R Gefüngniß erkaunt. 3 Reiſenden a: un wurde. Dee Diebr 
Kal Wige, Breileſtraße 24 — Vorgeſtern Vormittag war der Arbeiter fahl kam an den Tag 


Bir OT 
Bier einen 4 er 
Nen Mi 


hatte 
RED, 


zen Sone aus 


nirien Dieb gefangen | 
Salzwedel, jo nannte ſich der Induſtrierltter, gehört 


zu einer Klaſſe von Verbrechern, die in einer ganz 
beſtimmten Spezialität „arbeiten“. Er hat ſein 
Augenmerk vorzugswelſe auf junge Ehepaare gerichtet; 
er logirt ſich in größeren Städten in den Gaſthöfen 
erſten Ranges ein und beobachtet mit Kennerblick 
diejenigen unter den ankommenden Fremden, die „in 
den Flitterwochen“ reiſen, denen er dann die jungen 
Freuden des Eheſtandes gründlich verdirbt. So ent⸗ 
wendete er in Frankfurt a. M. in einem Hotel 
einem jungen Ehepaar während des Schlafes 480 
Mark nebſt goldener Uhr mit Kette, in Brüſſel 
einem engliſchen Ehepaare 750 L., in Köln einem 
Flitterwochenpaar ein Portemonnaie mit 300 Mk. 
Unter dem Namen Karl Meyer ſetzte er ſein Ge⸗ 
ſchäft, in welchem wenigſtens Spſtem liegt, in Stutt⸗ 
gart, Mainz, Metz und verſchiedenen ande⸗ 
ten Städten mit ungeſchwächten Kräften und glei⸗ 
chem Erfolge fort, bis ihn endlich bei unſerem Ber ⸗ 
liner Ehepaar die Nemeſis ereilte. 

— (Woher der Name „blinder Heſſe“ ſtammt.) 
Darüber erzählt man nach dem „Bär“ in Thürin⸗ 
gen folgende Geſchichte: „Die freie Reichoſladt 
Mühlhauſen wurde von den Heſſen hart belagert, 
während die Stadt nur ſchwach vertheidigt werden 
konnte. Da kam ein Raths herr auf den Gedan⸗ 
len, Pflöcke auf die Ringmauer zu ſtecken und Har⸗ 
niſch und Sturmhauben darauf zu hängen, während 
die Mannen neben dieſen auf der Mauer ſtanden. 
Als die Heſſen jo viel Beſatzung ſahen, zogen die ⸗ 
ſelben ab und gaben die Belagerung auf Von da 
ab heißen die Heſſen „blinde. Die Mühlhäuser 
werden aber bis heute von den Langen ſalzaern 
„Bflöcke“ genannt. Die Mühlhäuſer dagegen nen- 
weil dieſe 


— Woger der Ausdruck „Ente“ für falſche 


Zeitunge nachrichten ſtammt, hat ein gelehrter Jour 
naliſt unterſucht und iſt auf folgendes Geſchichichen 
geſtoßen: „Und ein erperimentluftiger Geflügelzüchter 
nahm eines Tages eine Brut junger Enten, zwölf 
an der Zahl, und fütterte ſie mit ihnen ſelber auf. 
Von den zwölf Zuerſtoorhandenen tötete und hackte 
man ein Entchen und fütterte die andern damit. 
Von den reſtirenden elf wurde wieder das Schwächſte 
zu gründen. Da die Filtale der Sparkaſſe genommen und den anderen zehn zur Nahrung ge⸗ 
des Kreiſes Neuſtettin hier in eine Rezeptur um- geben u. ſ. w., bis ſchlleßlich die Brut bis auf ein 
gewandelt iſt, jo klagt das Publikum vielfach über Exemplar in den Kropf und Magen dieſes Einen 
Unbeguemlichleiten und trat heute eine von den verſchwunden war. Darauf gab man dies ſtückweis 
gewählte Kommiſſion, beſtehend ſich ſelbſt zu freſſen und jo hatte die Brut 
ws den Herren Bürgermeiſter G rützmacher, Nath⸗ verzehrt.“ Dieſe Jabel erſchien einer harmlosen Zeit 


auf die Exedra trat, brach das Publikum 
endenwollende Hochrufe aus, 


korpe fem eg Ea lerregiments du Frühſtuck dia- 
namen. 
Dresden, 17. Septembet. Der Kalſer be- 
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kaun allenfalls die Befeſtigung und Erweiterung 
dieſer Grundlagen, ſchwerlich aber deren totale Um- 


kale Umwandlung nur das Mißtrauen Europas her⸗ 
ausfordern, England aber einen kaum 
then 
hält f 
Rothbuches an die diesmaligen Delegationen auf- 
recht und behauptet außerdem, daß di: Ziwilad mini- 
ſtration Bosntens und der Herz gowing feinen Zu⸗ 
ſchuß zur Milltärverwaltung, auch nicht viel mehr 
als Nichts im nächſten Budget beanſpruchen werde. 


läßlich der Anweſenheit des Kaljers erreichten heute 
mit einem ſehr gelungen durchgeführten Seemanöver 
ihr Ende. 
ramare abreiſen, woſelbſt die Kaiſerin Heute Vormit⸗ 
tag bereits eingetroffen iſt. 
Kronprinzeſſin, ſowle die Mintſter Graf Taaffe, Bar 
ron Pino und Graf Falkenhayn werden heute Abend 
in Miramare eintreffen. 


gehörige Kaſſette, wel unter 
den über die Grenze je 


der Bezirksbehörde bei t Bei 
worden. Nabe Ronchi mit Beſchlag belegt 


Bomben, der Reiſende wurde verhaftet. 


Italien iſt von einer entſetzlichen Ucberſchwemmung 
heimgeſucht. 
ner-Bahn iſt unterbrochen. 
hen unter Waſſer. 


ſich jelbft | Häuſer eingeſtürzt. 


urdrollig und man ſagte ſeildem: Das id wie M 
den Enten! Bald aber nur: Das iſt eine 
Soweit jener Zeitungs gelehrte. Weiß irgend 
= Sache beſſer und anders, ſo mag er fie 
ten. 


An 150 Perſonen, Feuer⸗ 
wehrmänner und Enwohner von Chicago vorſtel⸗ 
lend, wird man aus den brennenden Gebänd 
flüchten und vergebliche Anſtrengungen zur Bewäl 
tigung des verherrenden Elementes unter Zuhülfe 
nahme von Dampfſpritzen c. machen ſehen. Di 
Detalls des großen Brandes und namentlich die 
lokale Topographle werden bis in das Minutiöſeſte 
dargeſtellt werden. Dabei iſt jede Gefahr für bie 
Zuschauer ausgeſchloſſen, da die Vorſtellung in einem 
großen offenen Garten ſtattfindtt und ein Teich die 
Szene von dem Zuſchauerraum trennt. Der ganze 
Apparat iſt jo eingerichtet, daß die Vorſtellung täg ⸗ 
lich mehrmals wiederholt werden kann. 
— — — 5 3 59° ot 
Te legraphiſche Depefchen: 

Dresden, 16. September. Der Kaijer wohnte 
heute Abend mit dem Könige und der Königin 
von Sachſen und mit ſämmtlichen Fürſtlichkeiten der 
Vorſtellung der Oper „Der Barbier von Sevilla“ 
im Hoftheater bel. Bel feinem Eintritt erhob ſich 
das ganze, in allen Theilen beſetzte Haus, brachte 
ein dreimaliges Hurraß auf den Kalſer aus und 
intonirte die Nationalhymne. Der Kalſer dankte 
huldvoll. 

Punkt 9 Uhr ſetzten ſich die 400 Spielleute 
und 500 Muſtker des zwölften Armeekorps von der 
Auguſtuebrücke aus mit Fackelbeleuchtung zum gro⸗ 
hen Zapfenſtreich nach dem Theaterplaß in Bewe⸗ 
gung. Die Tambours ſchlugen den Präſentir⸗ 
marſch, die Muſſkkorps ſpielten den Norkmarſch. 
Als der Kaiſer mit dem Könige und der Königin 
in nicht 
worauf die Muſik die 
Nationalhymne fpielte. Es folgten ſodann folgende 
Piecen: „Den König ſegne Gott“, Marſch aus 
den Folkungern, Ouverture zu Rienzi, Gebet von 
Kücken, der Torgauer Marſch und der ſächſiſche 
Zapfenſtreich. Den Schluß bildete das Gebet. Das 
Wetter war günſtig. Der Theaterplatz, das Hotel 
Bellevue und Helbig's Reſtaurant waren taghell er⸗ 
leuchtet. 

Morgen wird der Kaser bel 


Dfſtzter⸗ 


1 
guuß der 
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8 kunt ſtiſch grupi. 
— Der Kronprinz wohnte dem Gottesdienſt in der 
evangeliſchen Hoflirche bei. 2 

Wien, 17. September. Ganz Südtirol. if 
von großer Waſſergefahr bedroht. Die Straßen und 
Eiſenbahnen find arg geſchädigt, der Verkehr unter⸗ 
brochen. Mehrere Ortſchaften ſind überſchwemmt; 
der Schaden beträgt Millionen. Menſchenleben find 
bieher glücklicherweiſe nicht verloren. 

Wien, 17. September. (D M.-BL) Die 
„Montagsrevue“ glaubt auch nach der jetzigen 
Sachlage betreffs Egyptens an die voll Mäßigung 
jeitens Englands, nicht well England dem früher 
zugeſtimmt hat oder jetzt dazu genöthigt ſet, ſondern 
well es nicht in Englands Jntereſſe liegt, ar ders 
als maßvoll zu ſein. Der Status quo ante, re- 
duzirt um Arabl Paſcha und die egyptiſche Natio- 
nalpartei, bietet der Machtſtellung Englands in 
Egppten völlig ausreichende Grundlagen: England 


geſtaltung in Aus ſicht nehmen, da eine ſolche radi- 
nennenswer⸗ 
Vortheil bieten würde. Die „Montagsrevue“ 
ferner die Meldung der Nichtvorlage eines 


Pola, 16. September. Die Feſtlichtelten an 


Der ‚Kaljer wird heute Nacht nach Mi⸗ 


Der Kronprinz und die 


Trieſt, 16. September. Eine einem Reiſenden 
verdächtigen Umſtäu⸗ 
gebracht werden ſollte, if von 


Bei der Unterſuchung fand man zwel 


Rom, 17. September. (D. M. Nord⸗ 
Der Betrieb der Gotthard und Bren⸗ 
Como und Berona ſte⸗ 


In der letzteren Stadt find zwel 


r 


Bruni; eu e. bel mir der Querftagen nicht, Sie kommen auch fo Waldſchenke, aber 2 keinen Augenblick Ruhe] loſen, unentſchloſſenen Knaben!“ ſchrie 17 au f, 
„i ; Nei um Ziele. mehr, es war meine Abſicht, zu Ihnen zu kommen „Hat er ſich vielleicht ſelbſt dazu bekannt? @lau- 
Bi Liebe und Leidenſchaft. q „Woblan, entgegnete Müller lächelnd, „fangen und mich ſelbſt anzugeben.“ ben Sie ihm nich, er räumt.» f i 


wir anders an. Kennen Sie die Doppelflinte ?“ „Womit hatten Sie die Flinte geladen?“ „Er hat ſich nicht dazu bekannt, aber fein Leug⸗ 
von Werner warf einen Blick darauf und erwiderte“ „Mit einer Kugel.“ nen macht ihn verdächtiger, als Sie Ihr Ge⸗ 
{ Ludwig Habicht. jofort : . „In dem Körper des Ermordeten iſt aber keigef ſtändniß.“ 
227 „Es iſt die meinige.“ Kugel aufgefunden worden, ſondern nur ge- „Ich bleibe dabei, Herr Gerichts rath, und kann 
Eine furchtbare Angft befle! Werner, an ihm „Ich fand fie in der Schlucht, wo Ihr Vater hacktes Blei.“ nichts weiter hinzufügen. Sie werden danach wohl 
wäre es geweſen, die That entweder zu verhindern erſchoſſen worden iſt, wiſſen Sie, wie fie dahin ge“ Werner ſchüttelte verwundert den Kopf. mtinen Bruder freilaſſen ?“ 
oder fie aus zuführen, da er das verſäumt, wollte kommen if?“ „Das iſt nicht möglich, ich hatte Kugeln ge⸗ „Ich bedaure, daß ich Sie Beide in Haft neh- 
er fie auf ſich nehmen. Sein geliebter Bruder, der Einen Augenblick ſchaute Werner betroffen vor laden.“ men muß.“ 


Sohn, das Ebenbild der Frau, die ihm mehr als ſich hin. Wie war feine Flinte in die Schlucht „So kaun Ihre Kugel nicht getroffen haben“ „Beide können wir die That doch nicht vollführt 
eine Mutter geweſen, der er verdankte, was Gutes gekommen ? Plötzlich ward ihm Alles klar, als er. „Doch, doch, wer ſollte denn mit meiner Flinte baben.“ 
in ihm war, ſollte nicht als Verbrecher gerichtet mit Tele im Walde geſeſſen, hatten fie ihre Flinten geſchoſſen haben?“ „Weshalb nicht? Mir iſt das ſogar das Wahr⸗ 
werden. Er war der Stärkere, er wollte tragen, neben ſich geſtellt, der Bruder hatte haſtig nach dem „Es ift mir ſehr fraglich, daß der Schuß, der ſcheinliche.“ 
was getragen werden mußte, war er nicht in Ge- Gewehr gegriffen und wahrſcheinlich das jeinige ge⸗ Ihren Vater getödtet, aus dieſer Flinte gekommen „Nein, nein, Felix weiß nichts davon, ich, ich 
danken der That ebenſo ſchuldig, wie Fellr, dem nommen. Seine Flinte war, wie er jetzt erſt ge- iſt,“ entgegnete der Rath. Scheinbar ablenkend ganz allein plante und vollführte den Mord.“ 
ver Zufall geſtattet, fie zu begehen ? wahr ward, in der Waldſchenke zurückgeblieben, fuhr er fort: „Wann ſahen Sie Ihren Bruder Werner blieb dabei, jo viel ihm der Gerichtsrath 
„Man hat Sie zu meiner Genugthuung nicht ge- das Schickſal gab ihm ſelbſt einen Wink, er be- zuletzt? 5 auch mit Kreuz- und Querfragen zuſetzte, mit der⸗ 
feſſelt, wie man das ſehr gegen minen Willen nutzte ihn. „Geſtern Abend. ſelben Hartnäckigkeit, mit der ſonſt Schuldige zu 
Ibrem Bruder gegenüber gewagt, Herr v. Braufe- „Ich ließ die Flinte dort zurück,“ antwortete er! „Wo?“! leugnen pflegen, beharrte er dabei, das Verbrechen 
dorf,“ redete ihn der Gerichterath an. mit feſtem Ton. „In der Nähe des Forſthauſes. Der Oberförſter begangen zu haben, obgleich kein Bewels dafür 
| Ich hätte das Niemand rathen wollen, war „Ste waren in der Schlucht?“ batte ihn nach dem Vorfall auf der Jagd dorthin vorhanden war, als daß ihm die am Schauplatze 
ee g „Ja.“ genommen, und ich eilte ihm nach, weil man mir des Mordes gefundene Doppelflinte gehörte. 
Wemere Antwort, „die Leute gaben ſich unnöthige Zu welchem Zweck?“ t hatte, er jet erſchoſſen.“ Dem Gerichtsrath blieb nichts übrig, als die 
Mühe, ich wäre freiwillig zu Ihnen gekommen.“ 2 gejagt halte, m 88 e 8, 
’ „Ich lauerte dort meinem Vater auf, um ihn zu! „Begleitete Sie Ihr Bruder ? beiden Brüder nach Bankowo ins Gefängniß zu 
Der Gerichteratb ſah den jungen Menn mit erſchleßen.“ j „Nein, ich glaube, er hat ſeit geſtern das Forſt⸗ liefern und zur Vernehmung der Zeugen zu ſchreiten. 
Wohlgefallen an. Hier hatte er weder auf Lügen, Der Gerichtsrath fuhr auf. haus nicht verlaſſen.“ Er verhörte zunächſt das Hausgeſinde und fertigte 
noch auf Widerſprüche zu ſtoßen. bracht „Herr v. Brauſedorf, Sie bekennen ſich zu der „Er will in der Buſchmühle geweſen, von dortf einen Befehl aus, der für den nächſten Tag den 
„Wo haben Sie den geßrigen Tag MBH That?“ in Begleitung des Müllers und feiner Schwester in Buſchmüller Peters und deſſen Schweſter nach Ban⸗ 
Herr v. Brauſedorf ?“ fragte er. „Das thut ich.“ den Wald gegangen, als dieſe ihn verlaſſen, von kowo vor Gericht lud. 
Werner ſtutte, die Frage kam ihm ſebr ungelegen, „Welche Motive hatten Sie zu dem Virbrechen ?“ Wllddieben angefallen, feiner Jagdflinte beraubt Ein neuer Betbaczt 
aber gewohnt, die Wahrheit zu reden, antwortete er; „Mein Gott, die kennen Sie ja, Herr Gerichts- und endlich halbtodt nach der Oberförſterel ge⸗ neuer Verdacht. 
„In der Buſchmüble.“ rath. Mein Vater hat mich geſtern Morgen wie kommen ſein.“ Sämmiliche Hausgenoſſen bekundeten, daß zwiſchen 
„Sie hatten geſtern Morgen einen Wortwechſel einen Hund aus dem Hauſe geſtoßen, er hat ein! Werner lächelte. Fellx und feinem Vater ein ſehr geſpanntes Ber- 
mit Ihrem Bater ?“ paar Stunden ſpäter meinen Bruder erſchleßen wollen. „Fell bat eine lebhafte Phantaſſe und nimmt] hältniß geherrſcht habe, fügten jedoch der Wahrheit 
„Nein, einen ſehr heftigen Streit, er wies mich Die Verhältniſſe, die beſtändig hier obwalteten wer- es mit der MWahreit nicht allzu genau.“ gemäß hinzu, der alte Herr habe den Sohn bei 
aus dem Haufe.“ den Ihnen auch nicht verborgen geblieben ſein, „Thuen Sie nicht daſſelbe, Herr v. Brauſedorf?“ ſeintr Heimkehr nach feiner Art liebevoll und herz⸗ 
„Weshalb?“ nimmt es Ste Wunder, daß endlich bei mir das fragte Müller, ihn durchdringend anjehend. „Waren lich empfangen und es ſei zwiſchen ihnen bie zu 
„Muß ich das ſagen 95 Maß vol war? Ich lauerte ihm auf und er- Sie wirklich heute Nacht in der Schlucht?“ dem unglücklichen Auftritt auf dee Jagd kein böſes 
„Sie ſtehen vor Gericht.“ ſchoß ihn.“ f „Kann man noch mehr als eine That eingeſtehen, Woit gefallen. Mit Werner, der ſchon fit Jah⸗ 
„Ich wollte eine Heirath ſchließen, die er nicht „Und ließen die Doppelflinte, mit weſcher Sie Herr Rath * ren im Hauſe lebte und die Stelle eines erſten 
billigte.“ geſchoſſen, am Orte der That zurück.“ „Man kann allerdings kaum mehr thun, um Wirtbſchafts⸗ Juſpektors verſah, hatte ſich der Alte 
„Mit der Tochter dis Buſchmüllers ?“ „Was wollen Sie? Die geſchehene That iſt ſeinen Bruder zu reiten,“ ſagte der Gerichtsrath, nach Anſicht der Leute ganz gut vertragen, denn 
„Herr Gerichtsrath, das thut nichts zur Sache,“ eben anders als die geplante. Als ich den Ge⸗ „und dennoch iſt es zu wenig, die Wahrſcheinlichkeit daß ſie alle paar Tage wenigſtens einen tüchtigen 
unterbrach ihn der junge Mann, „ich bitte Ste, troffenen au ſtöhnen hörte, warf ich die Flinte fort ſpricht nicht dafür.“ Wortwechſel hatten, war eine Sache der Gewohn⸗ 
laſſen Sie das Mädchen aus dem Spiele, is bedarf und eilte davon. Ich blieb in der Nacht in dir „Ste halten Fellr für den Mörder? den balt- beit geworden, und ſtörte tren ſonſt gen gemüth- 
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ee e er Ten. + auf bie kanntmachung vom 3. Juli d. Is., betreffend die bei 
19% N. 2 1 - der Auslooſung der für das Jahr 1882 zu amortiſiren⸗ 


5 es 
„ ee rt 2 Staalsbürg ef- A Citung 0 den 1247 Stück Stamm⸗Attien der Stargard⸗Psoſener 
170 Sehe 175 5176 5176 bez L: Oktober⸗ ; Se Eſſenbahn⸗Geſellſchaft gezogenen Nummern, muß es 
2 174.5173 5174 bez, ver Nobember⸗De⸗ . e, von allem Parteieinfluß unabhängige deutſch nationale Tendenz der „Staats bürger⸗ heißen Nr. 43824, 48914, 49052, 47682 und nicht 
„ . ber Apail-Shar Seit e fo vielf Unerfommng gefanben, daß fie nunmehr zu den meiſigeleſenen Zeitungen 43825, 48915, 49053. 17682. 
or 5. es öffentlichen Lebens belehr Vom 25. d. Mts. findet in 
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87 8 Werth d ge 
eb uber 181-181, bez., nr, . : deen 2 9 72 2 zen Badrzahlung { 2 a 
des * 8 ’ | Volkes die Kunde derjenigen Geſetze zu verbreiten, deren Keuntuiß jür Jedermann — den Grof n find bei dem dortigen Rechnungsführe: in⸗ 
äuflich der 1000 Mar, Tote | edalirichen wie ben Gewerbireibenbzu und Arbeiicı von gleich ßer Beden ung iſt Die a 
m. 115180 bez mit Geruch Artfkel werden n er Beendigung ein abgerundetes und as angedeutete Bebiel erſchöpfend behandelndes Zoldekow den 18. Septentber 1882. 
150-170 bez ıpoputeree the bilden De 88 +4 ion Fiemming-Bens 
5 bürger erscheint 6 mal wochemlich Morgens mit indes 2 Bogen 3 7 . ]. 


großem Format; ſie enthäft zäellch Leitartikel, die polütſchen Sreigniſſe in gebraugler, überſichtlicher Form; . 4 

[den Lotal⸗Ereigniſſen, Gerichtsberhandlungen und Provinzial⸗Nachrichten wird eingehende Aufmerkſamkeit ges Paſſendes Geſchenk für men 
widmet. Im „Feuilleton“ ſpannende Romane der beſten e Die als Sonntags⸗Gratisbeilage er⸗ In Verlage von Fr. Bartholomäus 5 

ſcheinende Novellen⸗Zeitung: | „Die Frauenwelt“ enthält auch Räthſel, Röſſelſprünge, belehrende * erſchien und iſt durch jede Buchhandlung 

Aufgaben 2c zu beziehen: 

Man abonnirt auf die „Staats bürger⸗Zeitung, mit Frauenwelt“ zum Pieiſe von 4 % 50 . Der Führer 

pro Quartal bei allen Poſtantalten des In⸗ und Auslandes, ſowie zum Preiſe von 1 % 50 ». pro Monat 

bei allen Zeitungs⸗Spediteuren und in der 


Expedition, SW., Berlin, Lindenſtr. 69. Jungfrau und Frau 


1 
Im Verlage von Hermann Costemobie in Jena erſcheint: häuslichen und geſelligen Leben 
Ein praktiſches Bildungs buch 


Gesammelte Romane, Novellen und Dramen ni. eine fr ale e e 


Herausgegeben von 


135, Gerft 
170, Kartoff 


Stettin, den 16. September 1882. 


5 von 
Stadtverordueten⸗Sitzung. A. E. Brachvogel. Friederike Lesser, 
Am Dienſtag, den 19 d. Mis, Nachm 5¼ Uhr. Bolld- und Familien ausgabe. geb Dufresne. 
Tagesordnung: Mit Einleitung und Biographie von Max Ring. j Fünfte verbeſſerte Auflage. 
Oeffentliche Sitzung. 10 Bände in circa 60 Lieferungen. 8. broch. & 50 . Alle 8—14 Tage eine Lieferung. Preis elegant gebunden 2 AM 25 H, 
Zuſtimmung zu dee freihändigen Weiteroerpachtung felte Vorſtehende Sammlung enthält die vorzüglichſten Schriften vogel's, die eine eleg broch. 1 % 50 . 
von 7 h 45 0 72 qm Ackerland bei der Lüb'ſchen va 18 Originalität bekunden, durch ihre treffliche Charakterzeichnung und durch ihren Gedanken ⸗ Obiges Werkchen gehört nicht in die Reihe der 
Mühle anf fernere 6 Jahre vom 1. Oktober 1883 ab chtuum feſſeln und begeiftern und dauernde elehrung und Erhebung bieten ſogenannten Komplimentierbücher, ſondern giebt 
fir bie Fißherige jährliche Pacht von 735% — Pro. bermmmt fen ee Familien fein Brachvogel's Schriften beſtens empfohlen. Bestellungen gediegene, auf Grund wahrer Bildung des Geiſtes 
gation des Vertrages über die Vermiethung der i 95 jede Buchhandlung oder die Verlagshandlung. Die 1. Lieferung iſt in jeder Buchhandlung und Herzens bafitte, von einer geſellſchaftlich 
orrüthig. l wohlerfahrenen Dame erprobte Regeln und An⸗ 


Kellerei und der eine Treppe hoch gelegenen Räume I vort 
im alten Rathhanſe auf weitere 6 Jahre vom 1. April 
1885 ab für die bisherige Miethe von 7000 % pro 
Jahr. — Genehmigung des aufgeſtellten Fluchtlinien⸗ 
Planes der Straßen auf der Silberwieſe — Wahl 
des Vorſtehers für den 7 Stadtbezirk und eines Mit⸗ 
gliedes des Kuratoriums der Sanne⸗Stolle⸗ Stiftung. 
— Bewilligung von 16,500 % zur Abtragung des 
Terrains für die Erbauung zweier Filter baſſins der 
Waſſerleitung — Nach bewilligung der im Rechnungs⸗ 
jahr 1881/82 bei mehreren Etatstiteln vorgekommenen 
Ueberſchreuungen von zuſammen 6488 M 50 % — 
Ein Geſuch, betreffend die Beete von Vorbauten 
vor dem Haufe Grenzstraße Nr. 15. — Rückäußerung 
auf ein Geſuch um Rückgabe einer Straßenpflaſter⸗ 
Kaution. — Bewilligung von 1635 „A zur Verlegung 
einer Gasrohrleitun! von der Blücherſtraße nach der 
Völitzerſtraße. — Vorlage, betreffend die Uebernahme 
der Veranlagung und Einziehung der Kirchenſtener für 
den Stadtkreis Stettin durch den Magiſtrat für die 
olgezeit gegen eine Tantieme von 10 pet — Feſ⸗ f 


weiſungen, deren Beobachtung jedem jungen 
Mädchen und vielen Frauen aufs Angelegent⸗ 
lichſte in ihrem eigenen Intereſſe anzuralhen ift 
Aus dem Duden Inhalt führen wir folgende 
Abſchnitte an: Biſiten und Viſttenkarten — Bon 
der Konverſatlon. — Pflichten der Wirthia. 
— Die kleinen Schwächen der Frauen. — 
Die Verlobte in Geſellſchaft. — Das Gaſt⸗ 
mahl. Anrickten und Tranchiren. — Tiſch⸗ 
€ iauette. — Konſeroicung der Tiſchgeräthſchaften. 
— Der Ball. — * — Balltsileite 
— Das Spiel. — Damen auf Reiſen — 
Geſellige Pflichten — Umgang der Herren und 
Damen. — Die Galanterte der Männer. — 
Gefahren im Ballſoaal — Gefellſucht und 
Koketterie — Weibliche Schönheit — Geheim⸗ 
niſſe des Tollettentiſches. — Im Ankleide- 
zimmer. — Arrangement eines eleg auten Haus⸗ 
alts — Verhalten gegen die Dienerſchaft. — 
rlefſteller für Damen. 


reer 4 a: 7 Nl 
Geſangvücher, 
Bollhagen und Porst, 
auf weißem durchaus holzfreien Brimpapler, guter Druck, in dauer⸗ 
haften einfachen Ein ändea, ſowie in Goldſchnitt und eleganteſteen Leder ⸗ 
und Sammeteinband, ſchwarz u. farbig, mit und ohne Beſchlöge, 
um den verſchiedenſten ganz neuen Muſtern, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
und bet unentgeltlicher Einprägung von Namen 


B. Grassmanm, 
egung der in Ausführung des Beſchluſſes vom 25. 


- * 4 
Schulzenſtraße 9. Kirchplatz 3—4. ; 
April d. Is gemachten Vorſchläge zur Abänderung 5 gr 2 9 2 v 
des Normal⸗Beſoldungsplanes für die 2. bis 4. Gruppe ©. 3 ſt f 
ee e ee o 10 . MHelisel-Schmeid-Maschinen um Waſcheilicken 
Oberwiek. — Wahl eines Mitgliedes der 13. Almem⸗ fabriziren als Spezialität in vorzüglichster Konstruktion und Ausführung unter Garantie und Probezeit. empfehle ich meine beliebten g 
Kommiſſtion. — Nückäußerung auf den Beſchluß, de — Verbreitet in 20% % Exemplaren. — Prämlirt mit 100 Preismedaillen. N Schablonenkäſtchen 
treffend die Belenchtung des Viktoriaplatzes. — Zeichnungen und billigste Preise, auf Wunsch franko und gratis. Wo wir noch nicht vertreten, ’ 

a N HL 8 a werden solide Agenten angestellt. . Monogramme 

ne Unterſtützung e. — Bewilligung eine 5 we en-Fa N 5 

4 zo - guten — fee ba end Heron, Se Ph. Mayfahrth K Co., FRANKFURT. » M. in 1 * 
* enz Arz r Da enhau ewählten. . r 
— Eine Penſionfrungs⸗Angelegenheit. R B | 7 Toner in höch den 
. oma mals; E 
N 2 X 
Künftk. Zähne Wedel Jabnſchrerg gegen Rheumatismus und Gichtleiden hat ſich in England bereits einen bedentenden Ruf erworben und Erfinder d M. und Spezialist für Trunkfuchtsleidende 


ich von allen bisher bekannten Mitteln als das heilträftigfte bewährt. Th. Ronetzky, Berlin, Inbalidenſtr. 141. Attefte, 

4 Preinfalck Der Balſam wird äußerlich durch Einreibungen angewandt und verletzt die Haut in keiner Weiſe. deren Richtigkeit von Königlichen Amtsgerichten und 

» 3 Flaſchen à 1 % zu haben in der Drogunbandlung von Jurk & sauerhering. Schulzen⸗Aemtern beſtätigt, gratis. Nachahmer beachte 
Spulzenſtr. 45—46. Haupt⸗Depot: H. J. Viehoever, Wies baden. man nicht, da ſolche nur Schwindel treiben. 
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chen Verkehr ncht weiter, Wenn der Sturm vor- mit einander ſchwatzen mochten,“ erzählte der Bueſche! Die ſchwarze Kleidung war ihren ſchon ein we-! Benehmen einer fein gebeldeten Dame zu entfalten, 
über, dann ſchien der Vater ſowohl wie der Sohn mit einem verſchmitzten Lächeln weiter, „und deshalbinig übervollen Formen äußerſt günſlig. Ste ſah die freilich vom Schickſal verurtheilt worden, bier 

die Geſchichte vergeſſen zu haben. a ich an der Thür. Der Alte ſprach aber ſo ſchlank aus und war in der That noch eine flatt- die Stellung einer Wirthſchafterin zu übernehmen. 
4 Der Rath erkundigte ſich nach dem Streit, der leiſe,“ fuhr Jean fort, „daß ich gar nichts deutlich liche Erſcheiuung. Wenn dileſe dunllen, jetzt von] Auch ihr Schmerz um den Ermordeten war ein⸗ 
am Morgen des Geburtstages zwiſchen dem alten verſtehen lonnte, ich hörte nur abgebrochene Worte, Thränen verſchlelerten Augen ihre Blitze ſchleuder⸗ fach, natürlich; offenbar beſaß ſie eine große Herr⸗ 
N Herrn v. Brauſedorf und feinem älteſten Sohne ſſes war zu ſchändlich, aber zuletzt vernohm ich doch, ten, dann waren fie wohl noch im Stande, man- ſchaft über ſich ſelbſt, um nicht der Welt zu ver⸗ 
g stattgefunden und zwel der Dleuer, die in den an- wie er beim Abſchied ſagte: „Verlaß Dich darauf, ſches Männerherz zu entflammen. rathen, daß ihr mit dem plötzlichen Tode ihres 
ſioßenden Zimmern beſchäftigt geweſen waren, be- heute ſoll endlich der Zahltag kommen.“ Joſtphen's erſtes Auftreten hatte für den Rach Heern unendlich viel zuſammengebrochen war. End⸗ 
kundeten, daß es ſebr hart hergegangen ſel und der) Obwohl das ganze Auſtreten des Burſchen auffetwas Biſtechendee, durch den Schmerz war ihre lich bekundeten all' ihre Arußerungen einen ſcharfen 
alte Herr dem jungen das Haus verboten habe. den Rath feinen günſtigen Eindruck machte, ließ ſich ſonſtige Rubeloſigkrit gezügelt. Auch die barte, Blick, eine außerordentliche Menſchenkenntniß, zu 
Andere hatten geſehen, wie Werner in der größten | die Glaubwürdigkeit dieſes Zeugen nicht welter an-Fiharfe Siimme hatte jetzt einen gedämpften, ſanften gleicher Zeit war das Beſtreben nicht zu verlennen 
Aufregung mit der Jagtflinte auf dem Rücken das; zweifeln, und was ſollte er für ein Intereſſe haben, Ton, dieſes ruhige glatte Antlitz ließ auf eine 9 5 85 beiden jungen Herren möglichſt zu ſchonen. . 
Schloß verlaſſen Hatte. un ſolchts Lügengewebt auszuſpiunen ? Vielleicht[ Milde und Sanſimuth ſchließen — nicht das lei-“ Das war ein Edelmuth, der vollends für die 

Und nun war er ohne das Gewehr zurückgelehrt, Feindſchaft gegen den alten Regler? — aber diefſſſeſte Merkmal von ihrem harten rüdji.ntelojen Cha Wirthſchaſtertn einnehmen mußte. Sie batte in 
ö und die Flinte, auf der fein Name ſtand, batte anderen Zeugen bekundeten, daß der Oberförſter rakter hatte ſich in dieſen wachen, blühenden Zügen ihre Aus ſage mit e nfließen laſſen, daß Felix ſich 
4 man am Echanplupe des Mordes aufgefunden. den Hundejungen immer ganz gut behandelt und ausgeprägt. Solche vollen, ſtarken Geſichter haben ſtete gehäſſig und unfreundlich gegen fie gezeigt, 
1 Aber auch Felix war mit elner Doppelflinte aus] vieſer ſich ſtete freundlich und willig gegen ſeinen den Vortheil, daß ſich lange nicht darin leſen läßt, und Werner fie jo viel wie möglich ignorirt und 
8 Rapdzionka ſortgegangen und ohne eine ſolche zu⸗ Vorgeſetzten gezeigt habe. welche deftigen Stürme durch die Seele gebrauſt, wenn er mit ihr zu ſprechen gezwungen geweſen, 
N vüdgelehtt. Jan, der Hundelunge, wollte ja ſogar] Auch Joſepha wu de jetzt vernommen. Sie hatte ſie ſpiegeln ni als treu und tech wieder, was fie immer nur wie eine bezahlte Magd behandelt, 
f den jungen Herr am Abend aus dem Forſthauſef fi von ihrem Schmerz bereits erholt und ihr volles, in dem Innern dieſer Leute Ales vorgeht und vor uhr nie die Stellung gegeben habe, welche der Ver⸗ 
mit der Flinte haben fortgeben ſehen. Er bekundete rundes Geſicht ſah jo blühend aus wie immer, gegangen. ) ſtorbene ihr angewieſen, die Freunde des Hauſes 
N. ferner, daß, als er nach der Oberförſte ei gekom- Trotzdem ſie eine Menge Vorkehrungen zu treffen? Ein Blick hatte Joſephen gerügt, um zu be- ihr willig eingeräumt hatten. 
5 men, am die Befehle des alten Oberförſters einzu- hatte und nach allen Selten hin Befehle ertbeilt, merken, daß ihre Perſönlichkeſt auf den Rath einen 
5 bolen, dieſer mit dem jungen Herrn eingeſchloſſen batte fie dennoch Zeit gefunden, die ſorgfältigſte günſtigen Eindruck gemacht habe, und das gab ihr 
geweſen ſei und ein langes Gespräch mit ihm ge- Toil tie zu machen. vollends eine größere Sicherheit und wurde ihr zum (Fortſetzung folgt.) 
habt habe. Sie erſchien in tiefer Trauer, nur eine blendend Sporn, ſich ditſſem Manne gegenüber im vorthell⸗ 
„Ich war ſehr neugierig, mas die Beiden wobl weiße Hals krauſe war das elnzige Abzeichen. bafteſten Lichte zu zeigen. Sie wußte geſchickt das 


| eine Lanireh liche Ur- Af. 


Hamburg 1883, 


unter dem Ehrenpräsidium 


empfiehlt von ihrem reichhaltigen Lager: 
Rechnungen in allen Formaten, 

pro Hundert von 25 Pf. an, 4 
Wechſelformulare, Duittungen, 


. Memoranden, i f > der Herren 

0 * Kurzbriefe, ER | Bürgermeister Dr. Kirchenpauer aud Staatsminister Dr. Lucius 
17 2 dot. 7 i R ; R 
| Frachtbriefe u. Eilfrachtbriefe, Hamburg. Berlin. 


Die Ausstellung wird vom 3. bis 14. Juli 1883 inkl. stattiuden und folgende 9 Abtheilungen 
umfassen: I. Pferdezucht (inkl. Mauithiere und Esel); — II. Rindviehzucht; — 
III. Schafzucht; IV. Schweinezucht; V. Bienenzucht; — VI. Fischzucht; 
— VII. Geflügelzucht; VIII. Stallungen, Geräthe u. s. w. für die verschie- 
denen Abtheilungen der Thierzucht; — IX. Wissenschaftliche Hülfsmittel für 
die vorstehenden Abtheliungen. 

Das allgemeine Ausstellungs-Programm, sowie die Spezial-Programme für die einzelnen Abtheilungen 
sind von dem Geschäftsführer Herrn Dr. jur. Richard Seelemann, Hamburg, Dammthorstrasse 11, 
gratis zu beziehen. 


Das Ausstellungs-Komitee. 


Anmelde: und Abmeldezettel, 
Miethstontrafte, 
Geſinde⸗Dienſtbücher, 8 
rbeitsbücher u. Arbeitskarten, 
Zinſen⸗ u. Quittungsbücher, 
Formulare, 5 
Poſtdeklarationen, Kouverte, 
Geldkouverte, Aktenkouverte, 
Probebeutel, ; 


Blumentopfumhüllungen zc. } 
zu den billigſten Preiſen. 


W e eee ee I. V. 
S ̃ ——— 
Oristofie . . . 
ee Die Direktion. 
, Ess-Bestecke. || 
Original-Fabrikpreise, Albertus von ®hlendex if, Syndikus Dr. Leo, Generai-Konsul Nötling, Dr. jur. ieh, Seelemann, 
A. Toepfer, h 1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender Schatzmeister. Schriftführer. 
Repräsentant der Firma ©. 18. von Donner. Carl Freiherr von Merck. Konsul Georg Oetling. 


Deutſche Erport-Brauerei E e 
Ihe Kr d. Oder. Ele 


5 5 Ronjumenten des echten bairiſchen Bieres empfehlen wir unſer Wegen 
in allen Qualitäten, a Meter Mk. 10 bis 17, i “a 2 Umbaues zur 
empfehlen ganz beſonders braunes Exportbier a 1 3 N 


Grunwald & Noack, er ee r et e „ Bergrderung " 
Königſtraße 1. hof hier W 5 en böhmiſchen und bairiſchen Hopfen in l walität frei Bahn⸗ großer Ausverkauf von Möbeln, 
ee ee eee a HI. 19 M., pr. / To. 24 M., pr. 1% Fl. 18 NM. 1 Spiegeln und Bolfterwaaren 
R 72525 ee ee 5 N 3 on den einfachften bis zu den eleganteſten zu noch 


nicht dageweſenen Stlligen Preiſen bei ſtreng reeller 
Bedienung. 
Max Borchard 
16—18, Beutlerſtraße 16—18. 


Gustav Toepfer, Schmarze Tuche, Salins, Trikots, 


Kohlmarkt. | 5 | 99 
Lampen - Wagen:, Billard- u. Hilitairtuche EEE HH 
. u bis zu den feinſten Qualitäten billigſt empfohlen. 


Apoth. Rich, Brandt's 
Schweizerpillen 


. Louis Senger, 
. Tisch-, Hängelampen, Breiteſtraße 16. 


Wand-, Arm- K onleuchter. 
Wiener Sonnenbrenner, 


prachtvoll schönes Licht, 
mit Docht und Cylinder 3,50. KERLE FHEN TERROR UNTER SWR N VORBEREITEN EEE .. * 


Grosser Bazar für g a 
Hochzeits-Geschenke. = = . > 
Elegante, schöne, erh 5 Gegenstände Sam mlliche Neuheiten 
für die Herbſt⸗ und Winterſaiſon zu 


mässigen Preisen. 
Anzügen, Paletots und 
Beinkleidern 


| in= und ausländiſcher Fabrikate in großartiger Auswahl 
hält beſtens empfohlen 
er deutendſten Beleihungsgeſellſchaften offeriren wir .eyE- 


D 
Louis Senger 
ou 8 El u sul [ſtellige Guts und Haushypotheken u 4½ % 8 4% 


Tuchhandlung, Breiteſtraße Nr. 16. %, mebrjährig seit, ohne Bankproviſten Die Cr 


ledigung geſchieht in koulanteſter Weiſe. Wir berück⸗ 
ſichtigen nur direkt an uns gerichtete Anträge. 
Ar Seellgmüller Mess, 
Stettin, gr. Oderſtraß 18/20, part. 


ſind ſteis vorräthig in Stettin 
in der Hopf: und Garniſon⸗ 
Apotheke. 


Eine der beſtrenommirten und 1 Weinhand⸗ 
lungen Elſaß⸗Lothringen 8, die ihre 


Weine ſtets als ganz rein auf Rechnung garantirt, 
ſucht für den * auf ihrer rothen u. weißen Gewächſe 


ertreter 


in allen Ortſchaften einiger Bedeutung. Hohe Pro⸗ 
iſton. Off. mit Referenzen an Hrn. Ed. En 
Diülhaufen i. €. Hm. Ed. Burekard, 


EEE .. 
Ich ſuche für mein Materialwaarengeſchſtft zum 
1. Oktober cr. unter günſtigen Bedingungen einen 


Lehrling. 
8 Gustav Köhler, 
Prutzſtraße 11. 


Vereinszeichen für alle Vereine der Welt (Metall) beim 
3 PF. Wolfrramm, Berlin, S., Buckower⸗ 
traße 13. 


Ausverkauf 


son Betten, Bettfedern u Daune; 
175 zu jedem annehmbaren Preis 
Beutler. 10—18. Max Borchurdt, Beutlerſtr. 16—18 


Für Grundbeſitzer. 


Jufolge beſonderer Vereinbarung mit einer der bes 


. 2 2a 
Inglische Böcke 
ber Original Fotswold⸗, Orforbihire, Hampſhire⸗Voll. MN 


Blut⸗Race zu mäßigen Preiſen wieder fuorräthig bei] ze 
. Bandelow, Neubrandenburg. 


Werres. henne Fee 


